
Sie haben das Recht, die Ware innerhalb von 14 Tagen nach Lieferung ohne Begründung an Nördlinger Verlagsauslieferung GmbH & Co. KG,  
Augsburger Str. 67A, 86720 Nördlingen zurückzusenden. Bitte nutzen Sie bei Rücksendungen im Inland den kostenlosen Abholservice. Ein Anruf unter 
Tel. +49 7221 2104-260 genügt.  Unsere Datenschutzbestimmungen finden Sie unter nomos@shop.de/go/datenschutzerklaerung.

Bestell-Hotline +49 7221 2104-260  |  Online www.nomos-shop.de 
E-Mail bestellung@nomos.de  |  Fax +49 7221 2104-265  |  oder im Buchhandel

Nomos Verlagsgesellschaft  
Waldseestraße 3–5 | D-76530 Baden-Baden | www.nomos.de eLibrary

Nomos

Unternehmensstrafrecht, Wettbewerb und 

Menschenrechtsschutz

Unternehmensstrafrecht, Wettbewerb und 
Menschenrechtsschutz
Projektband I: Perspektiven des  
Wirtschaftsvölkerstrafrechts
Herausgegeben von RA Univ.-Prof. Dr. Richard Soyer
2023, 928 S., geb., 249,– € 
ISBN 978-3-7560-0471-3 
(Schriftenreihe zum deutschen, europäischen und  
internationalen Wirtschaftsstrafrecht, Bd. 53)
www.nomos-shop.de/isbn/978-3-7560-0471-3

Schriftenreihe zum deutschen, europäischen und 
internationalen Wirtschaftsstrafrecht

Nomos

Unternehmensstrafrecht, 
Wettbewerb und 
Menschenrechtsschutz

Richard Soyer (Hrsg.)

Projektband I: 
Perspektiven des Wirtschaftsvölkerstrafrechts

53

Die globale wirtschaftliche Verflechtung stellt nicht nur 
Regierungen, sondern auch Unternehmen und Konsu-
ment:innen vor neue Herausforderungen und wirft Fragen 
einer fortschreitenden Internationalisierung des Strafrechts 
auf. Lieferkettengesetze zur Sicherstellung eines gerechten 
globalen Wirtschaftens und Menschenrechtsschutzes sind 
auf dem Vormarsch. Im Rahmen von Lieferketten könnte 
eine völkerstrafrechtliche Verantwortlichkeit von Unter-
nehmensangehörigen und – de lege ferenda auch von Unter-
nehmen – künftig eine tragende Rolle in Sachen Menschen-
rechtsschutz spielen; idealiter bis hin zu einem erweiterten 
Schutz vor Ausbeutung, Umweltschäden sowie Zwangs- und 
Kinderarbeit insbesondere in Ländern des Globalen Süden. 

Schon heute haben in Bezug auf Sorgfaltsmaßstäbe Corpo-
rate Social Responsibility (CSR) und soft law-Regularien 
deutlich an Fahrt aufgenommen. Auch Nachhaltigkeits-
themen wie betrügerisches Greenwashing (an Güter- und 
Finanzmärkten) könnten Strafverfolgungsbehörden in 
nächster Zeit auf den Plan rufen.
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Global economic integration poses new challenges not only 
for governments but also for companies as well as consumers 
and raises question regarding the progressive inter
nationalization of criminal law. Supply chain laws to ensure 
a (human) and just global economy and human rights 
protection are on the rise. In the context of supply chains, 
the responsibility of company employees and – de lege 
ferenda also of companies – under international criminal 
law could play a leading role in matters of human rights; 
ideally, this could go as far as protection against exploitation, 
damages of the environment, slavery and child labour 
especially in countries of the Global South. Already today, 

corporate social responsibility (CSR) regulations and soft 
law have gained significant momentum in terms of due 
diligence. Sustainability issues such as fraudulent green-
washing (in commodity and financial markets) could also 
attract law enforcement agencies onto the scene in the near 
future.
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